
Bienenseminar am 02.09.2023 in Bonn – Geschenke aus dem 
Paradies 
 
 
Am 2. September 2023 hatte die Deutsche Muslim-Liga Bonn und URI Deutschland zu einer 
Exkursion zum Bienenhof des Imkers Miljen Bobic in Bonn eingeladen.  
 

 

Freunde und Interessierte aus Bonn und von der 
Stiftung Weltethos zeigten Interesse und waren 
anwesend, darunter auch Menschen, die als 
Fachkräfte im Gesundheitswesen aktiv sind. Für sie 
war dieses „Bienenseminar“ besonders interessant, 
da es ausdrücklich als Einblick in eine aus der 
Tradition stammende und verloren geglaubte 
Heilmethode, der Apitherapie, die mit den Produkten 
der Biene arbeitet, angekündigt wurde. 
 
Miljen Bobic stammt ursprünglich aus Bosnien und 
war in den neunziger Jahren als Kriegsflüchtling 
nach Deutschland gekommen. Hier gab er vor 
einiger Zeit seinen erlernten Beruf auf und widmete 
sich ganz der Imkerei. "Auf dem Balkan gehört die 
Imkerei traditionell zu einem Selbstversorgerhof." 
 
Der Imker zeigte seinen Besuchern seine 
Bienenstöcke und erläuterte die Arbeiten im 
Jahreslauf. 

 
 
In einem weiten Stuhlkreis erläuterte er anschaulich und engagiert die erstaunliche Biologie 
der Bienen, ihr Sozialleben und ihre Kommunikationsfähigkeiten. Es sind Tiere, deren 
verblüffende Fähigkeiten und Eigenschaften trotz intensiver Forschung noch immer Rätsel 
aufgeben. Hier kommt auch die Evolutionsbiologie an eine Grenze, wie man mit Staunen 
feststellen muss. 
 

 



 
Als Produkt der Bienen und als Geschenk an die Menschheit stellte Miljen Bobic zuerst 
natürlich den Honig vor. "Honig ist das letzte Lebensmittel, das uns aus dem Paradies 
geblieben ist." Die Biene erkenne verunreinigte und belastete Blütenpollen und nehme diese 
nicht auf. Zugleich ist Honig aber auch ein autosteriles und entzündungshemmendes 
Heilmittel, eine Tatsache, dessen Kenntnis in vielen Kulturen bekannt ist aber in der zivilisierten 
westlichen Welt bei Seite gedrängt wurde.  
 
Neben dem Honig präsentierte der Imker Bobic noch weitere, weniger bekannte Produkte der 
Bienen vor: das antiseptische Prosopolis, Pollen und Gelee Royale als Nahrungsergänzugs- 
und Heilmittel. 
 
Miljen Bobic hat sich intensiv in die Apitherapie eingearbeitet, diese versucht mit dem Einsatz 
von Bienenprodukten Beschwerden zu lindern und Krankheiten zu therapieren, oft mit – für 
die Schulmedizin – verblüffenden Erfolgen. Eine der erstaunlichsten Anwendungen ist dabei 
das Bienengift. Dieses aktiviert und alarmiert das Immunsystem und kann bei vorsichtiger und 
gezielter Anwendung positive Folgen hervorrufen: Schmerzen werden gelindert, Blockaden 
gelöst. Unser bosnischer Freund demonstrierte dies, in dem er bei einigen Freiwilligen aus der 
Besuchergruppe eine Biene an einer ausgesuchten Stelle ansetzte und sie einen Stich in die 
Haut ausführen ließ. 
 

 
 
Die Besucher diskutierten mit Imker ausführlich über das unterschätzte Potential traditioneller 
Heilmethoden. Hier sind Kenntnisse und Praktiken zu finden, die nicht verloren gehen dürfen 
und bewahrt werden müssen. Bewahrt werden können sie aber nur, wenn wir achtsamer mit 
unserer Umwelt umgehen – und mit unseren Mitmenschen! Denn nur im friedlichen und von 
gegenseitigem Respekt getragenen Miteinander von Ethnien, Völkern und 
Religionsgemeinschaften ist ein Austausch von für alle nützlichen und lebensbewahrenden 
Kenntnissen und Lebenseinstellungen möglich. 
 



Dessen ist sich auch der ja aus Bosnien stammende Miljen Bobic bewusst. Er berichte von 
den Vermächtnissen aus seiner alten Heimat und der neuen Beheimatung in Deutschland. 
Schon früh hatte er dabei in Bonn die Bekanntschaft mit Schech Bashir Ahmad Dultz gemacht 
und eine jahrzehntelange Freundschaft entwickelte sich. Wir sind beiden dafür dankbar, uns 
diesen Einblick in das Miteinander von Bienen und Menschen geben zu können. 
 
Nach mehr als zwei Stunden nahmen die Besucher Abschied vom Imker und seinem 
Bienenhof – mit dem Bewusstsein, wie wichtig die Bewahrung der Schöpfung und der Erhalt 
traditioneller Kenntnisse für das Weiterleben der Menschen ist. 
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